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Satzeeng des
Käeimgartenvereires rrllenes Krzgebirge ÄsÄe e"V"nn

$ n Naaeae, $ii*s und Geselei[f'ts3*hr

Der Verein füirrt den Nam*n Kleingartenverein,,Neues Erzgebirge Aue e.V." und hat seinen
Sitz in Aue, Er ist Mitglied im Kreisverband der Kleingärtner Aue / Stollberg e.V. und ist im
Vereinsregister des Ämtsgerichtes Aue urrter der Nr. i22 eingetragen. Das Geschäftsiahr
entsprioht dem Kalende{ ahr.

$ 2 Zwecä< asäed Zieä

(1) Der Verein organisied in Übereinstimrnrurg mit dem Br.rndeskleingartengesetz die
Nutzung von Kleingärten durch seine Mitglieder als gemcinnützige Tätigkeit und
verfolgt ausschließlieli und unmittelbar gemeimützige Zwecke im Sirure des
Abschnittes,,steuerb egünstigte Zw ecke" der Abgabenordnung.
Der Verein ist selbstlas tätig und verfolgl nioht in erster Linie eigenrvirtseha-ftliehe
Zr,vecke.

{2) I}er Satzuugsz'weck wird velwirkliclit insiresonclere clureh die Berni.ihungen cier
Mitgliecler fi"ir den Friralt del Kleingartenanlage und Cer Fördeiung ihrer
Ausgestaltung. Die fu{itgiieder des Vereins leisten einen u'irksamen Beiirag für den
Umweltsehutz dureh mehr Grtin in der Stadt ulrl verbessern sa mit ilxer Arbeit clas
ökclogisehe Kliraa.

(3) Der Verein fordert das Interesse der hditgliecler zur sinnvolien, ökologisch orientierten
Nutzung des Bodens" tür die Pfiege und den Schr-rtz cler nati.irlichen Ümweit rr-nd der
Landschaft. Er setzt sieh firr clie Dauemuirung jm Rahmeir der demografischen
Entrvieklung ein, Die Tätigkeit der Mitglieder dient der Förderung de1-Gesundhcit
dureir körperliehen B ewegungsausglcich.

, i, g3Väifg{iedseRaafü

(1) N4itglied des Vereins kann jeder Bärgei vreLden, der keine juristische Fersoir als
Mitglleci ist, der das 18. Lebensjahr vollendet hat und reehisfühig ist.

(2) Die bfitgliederversammlung kann einzeine" helcrrageride h4itglieder, die besondere
Leistungen für die Entw-ieklrr:rg des Kleingartenrvesens erbracli haben, z11
Ehrenmitgliedern ernenllen.

{3) Die Aufüahme als hAitglied in den Verein ist schrif}lieh beim Vorstand zu i:eantragen,
Der Vorstand entseheidet über die Aufüairme. Die Ablehnung bedarf keiner
Begi'iindung.

{a) Die Mitgliedsehaft beginnt naeh Zahhxrg der Aufnahmegebülil", }dit dei Aufnalüne
erkennt der Antragstcller dic Bestimmungen der Satzung" der Beitragsordirring und der
Gartenordung, sowic der Rahmenkleingarteirordnung ries LSK an.



g 4 l{er:hte der &{itglieder

(1) Alie N4itglieder haben gieiche Recirte und Pflichten. Die il4itglieclschal.t ist 1;ersö'iich. Sicist llicirt vererblich und nicht tlbertiagbar. Neben Kieingarienpäcl-iiepr, liii cle'cii ciir
Pachtvet'trag abgeschlossen r.',tirde, körlren IlLilgei, clie sich uir clen Ver-ei' oclcr" clas
I{icingaltenweseil vertjieirt geuracltt haben bzn'. dessen Förcielr-rng anstr.ebe'. ir4itslieclcr se jn.

(2) .ledes Mirgiieal isr ber.echrigt:
a) sich am Veleilisleberl zLt beteiligen,
b) rar ailen Vei'ansraliünge;r cies Ver.eins r.eiizr:nellmen.
c) arlle vet'ein-qeigenen Einlicirtr-tngen zg nillzep ü1ci etnel Antrag zur. Iilclri ci;rcs

I(leirigartens zu stellen,
d) nach i''48ßgabe clie set' Saizär-rg l<önneit \,lit.sliecier- A1ir.äre 11 Cie

N4itglieden'ei'satllittiung ernt'eiciren sou'ie an del Beschl LrssFass,-1tg prjt.,.,,jLlicir.

g 5 Fiiiehten der ftäiigiiecler

Jeclcs lvlitgiied ist i,elpf-lichtet:
a) diese S;rizr-trrg, cJen abgr:scli[ossenen Unlerpeclrtverlras. So.,),iic clie al.:tr,rci]c:

Poiizeiverorriültttg del Stacit Aue, die {-iartenor.d;riiii.' r-iiicl dic
Railrreirl<lciiigat'tenolclrung cles l,Sä einzr-rhalr,en unC nach ji.r.i C,..,,r1.r,r."
sich irnerhalb des veleins,L.ieiirgäi tlelisch z, betäiige',

b) tseschltisse des Ver'eins anzueikennen Ltr-.d ahtiv fill C'.r.,r Er.äiilLrng zLr r,,,ii.l<c1.
c) clie I'on det' llitglieciet'veisairrnJung besciriossenen L4ir-qlieclsbeiir-ag;. LIlrlegep

sorvie :lildet'e llnanziellen V.'erpflicirtui-igen, clie sich u.,, d.,-, Pacirtyer-hüllnisscn
einel Kleingal'tenpal'7e1le ergebeir, inüerhalb clcr i'estgelegten Frisr z-ir enir.iclrten.
i)as gilt auch il-ir die Eezahhurg des nacirgewiesenen Verbraucirs ai-i \\,:isser.irrrcl
Eiektlo-Enet'gie einschiiel3'lich ,Jet Veiblailcirsirarischaie fi1- ,ias jer.,,eils iaLrle'clc

d) lil],;,.,,, rechtzeitig gele'isieic Zaliiuirge' liörurcn ro,r der. lviiiglieciri'er.sa'iirlri:rg
S rluilni szr-rsc h 1 äge bes chl o s s en rver.clen.

e) ciie von del' iviitgiieden'et:satnmlr.rng besci:iossenen Gei:reinscirafislejsllllrg.r zlr
erblingen. Die Besteiir-tttg ciner Elsatzklait ist ilög1icir. Fiir cirese ist selbst cin
gpe igneter Vet'sicheiüngsschi-riz nachzuri,eisen ocier ztt schli,.:ßeil. Irijr.
nichtgeleistete Getneinschaftsarl:eit ist cler' \,on der. 1\4itglieder.ire rsa'r'riurg
beschlossene Elsatzbeitrag zu ei-itricliien,

f) fl-u' jecle beabsicirtigie Ba-r_titiaßnahme einen
zeicllterische' Datstellüüg ei'ztireicher, der ciie
eliolcieri,

-e) illit deilr Baii, dei Ertveitei'ung odet' Ver'äncleiüng ciet Baule' oder l,-,rulicheri
Anlageit erst danlt zu beginnen, \Ä/emf dazu die Znstimnrur:g ies Vor.stapcles
scitlilii ich vorlie gt,

h) ciie Nutzr-iilg cier t.ar-tbeu als Dauen,,,ohrlLaLlirl soriiie .;ecie Art ceL seu,eibiicirrii
i'llrtzr"tng inneli-ralb des geirachteten Kieingai'ials ist zr-r 'rlieilassep.i) bei Wohnungsr^rechsei hat des je',r'eilige lviitglied ciie,{lcicrturren seine.i,Anschi.i[,i
unvelz:ügiicl.r dciä Vorstand mitzriteilen, gleiches gilt bci ,,\'cjei-rrr,u clcr.
Kontodaten" \ /ellll ein Abbtichungsauftrae besieiit,

j ) an Mi tgl ieci erversal-r-ulr 1 ungen teilzr,rnelllen.

Antrag sc1'r.iitljch ntit cinci.
Zustirruuüiig cies Vor.staiiclcs



$ 6 Beeerdigung der Nditgiiedschaft

(i) Die Mitgliedschaft endet durch:
* scirriftliche Austr.itiser.klämng
o Ausschlrrss
e Tod
* Die Ar-rflösung des Vereins
a Stleicirung von cler Mitgliederliste

(2) Die Beencligitttg der iviitgliedscliaft muss schlifilich eihlär't ra'erclen. Sie ist rlit eir-rer Fr.ist
rron 6 ivionaten zum 30.1 i . eines jeden Jalues rnöglicir.

(3) Eui l'4itglied kani: arisgeschlossen r.r'eiden. lvelrr es

* schuldhaft die ihm aitf Grr-urd cler Satzung, der Kleingai'ienorrinung oCer
Mi tgliedsbescl-rltisscn obl iegenden pfl ichten ver.letzt

e ciurch seirr Verhalten schi;lilhaft rias Ariseiren oder clie Interessel cies Vei-eins in
grobel Weise schädigt oder sich schuiclhaii gegeniiber ancleien lvlitgiieclei.l tics
Veleins gewi ssenlcs r.'erhäli,

e tnehr als 3 Vlonate niii der Zahlurg von Umlagen ocler sonstigeli fiiranziellep
Verpflichtungen gegenüber cienr Verein inr Rückstand ist und trotz schr.iftlicl-rer
lziahrlung nicht innerhalb rron 2 ivfonaten seinen Veruflicirinnger-i lachkr-rmr.nt,e seine Rechte untl Pflicirten aus cler Mitglieclscliaft cder ar;s der Ni-iiz:ung des

Kleingartens auf Dr.itte r"ii:erLrägr r:der
e bauiiche Veränderungeir jeglicher Alt olile Gcnehmigr:ng des Vorstal;es

votni niiirt.

(4) Uber" eineu Ausschluss eriischeidet Cel Voistancl iir einer Voistandssitzurig. Das
auszüschließende iv{itglied ist dazu 2 lVochcn vorher schriftlich einzuiaclen. Dic Eirilrclr:rg
ergeht an iiie ietzte, dem \,'et'ein bekannie Aciressc. Die Gr"ünde de s beabsichtigtei
Ailsschlusses sinrJ clem N4itglied rnitzuieileir. Der Beschluss ist dern N4iirrlied schrifilich
bel<annt zu geb,eri.

(5) Gegen den Ausschließungsbescirluss steht ciem betrofferren h4itgiied das Rechts*ritiei <ier
Beschwer'Ce zu. Sie ist zu beglünclen. Die Begriincli,tng ist in:rerhalb eiler lrr.jst voir eine'i
ivlonat ab Zustell'.rng del Entscheiclung schliftlich an clen Vorstand zu r.ichte'. Hilft cleL
Volstand der Beschwelde nicht ab, so hat er diese der nächsten lv{rtglieder'eLsa*rrlung zur.
Enischeidung vot'zulegeu. Bis zLrr Entscheidung der Mitglieclerär.sa'-rmlr-riig über. de'
Ausschiuss rr-lheu die R.echte unci Pfliclrten uui d., lr,4itglieclscha1t. Der: Weg zr_r cleir
ot'dentlichen Gelichten ist bis zur Entscheiduirg der'lvfitglieder-i'ersammlung unzulasiig.

(6) lv{it Beendiguüg der Mitgliedschaft eilöschen alle Ansprüche alrs ceni
it4itgliedschaftsvelirä1tnis. unbeschadet des Anspruolies cles Vereins ar-rf iLicl<stänclige
fiilanzielle Folclelungen. Eine Riickgewäiri von Beitr'ägen, Sacleiirlageü odei Spenclen ist
ausgeschlossen. Alle finanziellen 'rud sotistigen Verpflichtungen sind bis z-rint Tage cier
B cendi gun g der' lv{i tgl i ed schaft zu erfüi len.



(7) Elne streichung von cler Mitgliederliste kann auf Beschluss des Vorstandes, welcher demMitglied nicht zugesteilt werdetl muss, ei.tblgen, werul

e das Mitglied seinen woi^msitz um mehr als 250 km vom sitz des vereiirs
verlegt

e das fufitglied mit einem Beitrag im Rückstand ist und dieser Beitrag auch nach
sciuiftlicher lviahnung <iurch den Vorstend nicht innerhalb vlon 2 Monaten ab
Zustellung der Mahnung vollständig entrichtet.

(8) In der Mahnung muss auf die bevorstehendc streichung hingeu,'iesen werde'. Dieivlahnung ist auch wirksam zr,rgestellt, yqnn die Sendung als urizustJlbar zurückkommt, sieaber an die letzte beka*te Adresse des l\4itglieds gerichte"t.,vurcle.

$ 7 Ongane des Vereäns

Die Organe cies Vereins sincl:

die lviit giieder','ersammlung
dor Vorstand
die Kassenprüfer (Revi sionskominissi on)

a)
b)
c)

g S Sie e,äitslieeiewersamnilu ng

(1) Die Mitgliederversammlung ist das höchste organ des verejrrs. sie ist vom vorstandmindestens einmal irn Jahr, odÄr we',r es die Belanle des vereins erfordern, einzuberufen.sie ist ferner unvörzügiich einzuba-ufen, rvenn ein 
"Drittel 

der Mitglie-ao 
-ol" 

Einberufungschriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gi'rind- ,rerturrg*rr.

(?) Die Mitgliede^'et'sammiung wir'ä durch cl.,r vorsitze'den oder den stellvertretereinzuberufen' Die Einladurg mit Angabe d.er iug*ro;nurg hat durch Ausha,g auf denHauptwegen der Kleingalle"nanlagg, mit einer irist von .,rrerzeirn Tagen zu erfoigen.Teil nahm e[erechti gt sind ai I e Miiglieder

{3) Anträge zur Tagesgrfnring können 7 Tagevor dem Tennir-r der versarnmlung schriftlichbeim vorstand eingereicht we.rclen. Über Aniräge, ciie ers.t nach Ablauf d.er ?-Tage-Frist oderin der Mitglieilerv'ersammlung gestellt werden, darf nui beschlosseo *r"rd"rr, werur ,/3 
deranwesenden Stimmberechtigten clem zustirnmen.

(a) Die Leitung der Mitgliederversammlung obiiegt dem vorsitzenclen, im Fali seinerAbwesenheit seinem stellvertreter oder einem uon ä*, Mitgliederv"r.uÄlurrg gewähltenVersammlungsleiter.

(5) Jede ordnungsgemäß einberufene Mrtgliedewersarr,rnlmg ist beschlussfahrg. sieentscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit ä.,. un*rr.nd.n triltglrar.,:roourit *icht dasGesetz oder diese satzung etrvas anderes vorsclu'eibt. Der Mehrheitsbeschluss ist ftr allel"{itglieder des vereins bindend. Die Abstimmung riber Beschlüsse kann offen dulchHandzeichen oder auf Beschluss cler Mitglieäru.rru*tung schriftlich erfoigen.stimmenthaltungen gelten als nicht abgegeben. Sti*n r. Bei wahlen ist dedenige Bewerber



gewählt' der die Mehrheit cler aL,gegebenen stimnen auf sich vereint. Eneielrt irn 1.wairlgang keiner cler Beu'erbtt aT* na"nrneit, so nnJ*t *lrr* stichwahi unter den zwciBewerbern rerit den meisten Stimmen statt.

(6)Über die h4itgliederversammlung ist ein Prctol<oll anzufbrtigen. Es ist vom protokolljlihrerund Versammlungsleiter zu unterz"i"t rr"n.

{ /) 'lttr Behandlung rvichtiger Fragen kann cler vorstand 
3r_d* Mitgriederversa-minrunge*sachkundi ge personen o<ieil Gäste 

-"ir.r*drn. 
s ie haben i<ein s timnuecht.

(8) vertreter des Kreis- oder des La'desverbandes sind trerechtigt anMitgliederversamnalungen teilzu"*t n un. Ihaen ist auf verlangen wort zu erteilen.
(9) Aufgaben der Mitgtriederversammrung sind insbesonciere:a) Reschl*ssfassung äber diJsa t i"i-iä- satzurgsänderung,Kl-jit*:lordnung und Beitrag*ärin*g,

b) V/ahl des Vorstandes.
c) Wahl cles forr"np.iiÄru,
* 

ffi:#::sfassung 
über ver'änderungen des vereins, arler Grunclsatzfragen *nd

e) 
f,;ehlussrassung 

über Mitgliecisbeiträge, umlagen, Gemei'schafisleisr,nge*

f) Beschlussfassung über deü widerspruch gegea del Ausseh,luss 
'cnMitgliedern,

g) Ernennring von Eiuerunitgliedern,
ti) jälu'liche Entgegennahme unctr Bescirlussfassung über den Gesehäftsber.icht desvorstaudes und den Kassenberi.t t. uo*i, o*, g*cdrtr, är. äur**npnifler 

'nci
die Entlastung des Vorstandes.i) Bescrrr'ssfarst*g über clie a'rn,irung des \rereins

$ 9 &er Vors{and

( I )D er v erein s vo rTi" 
: *'i:::Jffi'# :'J;Ti:ä y" g I i e dern :

b) dern stellvertretenden Vorsitzenden des Veieinsc) dein Schriftftiluer
d) dem Kassierer
e) dern Faeliberater

(2)Die vorstandsmitglieder tl'erden für eine Amtszeit von 3 Jai'en gewährt. sie arntieren biszur ].treur,"rahl von Nachfolgern. Wi"Jr.*^U ist zulässig.

(3)vorstand irn sinne des $ 26 BGB sind der vorsitzende und där stefivertreiendevorsitzende' Jeder ist 
?lt:: "t*:-*rgru-"r"gt. rori,**ä.rrtr*u ist der srertrvertretendeVorsitzende dei'Verein gegenüber vJrpfricitet dtrt;;;;ng nur bei verhinderung desvorsiizenden auszuübr".j*?*r voirrunn**itglied isiiää*rr*i' eines weirerenvorsta'dsmitgliedes oder des stettvearetendei vo.sltr*rJ*n vertrefungsbefugt. Der vorstancl

|ää$igff:-:r:- a'iu* e*"oä*it 0.. vr*r'*"r',räs von einzernen äurgaben gem. g

{a)Bei A'sscheiden eines vorstandsmitgliedes vor Ausiauf,en der Amtszeit hat der vorstanddas Reeht, einen Nachforger bi, *;-;;;hshn Mitgt;;;;;;_**lung zu besrerie'.



(5) vol'siancismitgiieder l<ötrneu rvährercl del Aintzeit clu::cir die Ä,iitglieclerversan'rlu,gabgewählt \r'eLclen- welln -qie ciie iiinen übe'iiage'e' A'fgabe* .ntrpr*ir;;;;.,- saizu'g .cleilaus persönlichen Grilndep nicltt ausüben körilen ccl"r'scilvelu,iegerc clie 1irier.e:;seir clcs\/ereins geschäcligt lraben.

!:] *llj::-]::d:: des Vot'stErnces u,erden grr"inclsätzlich erri'enamttich rärig, Anl. Besclrt,ssi-iüi iv'iiigilc':ici'vci'Jeniiüiung könneii deir ivijiglicr-icrn cies Volsialcies ocjel-ancier.err l-ir' tieirvelein tätigen lliigiieclern pauschalielte ar.ifi,randseniscrrädigr-rugcii geza.hrt ,,,,,er.cre1. I)iestelter'- bzrv' abgabenrechtiichen Volscluiftcn sincl dai-rei einiuhalten. Die pi,siaitu'g r:o'Anslageit gegell tseleg Lrzr'v. tiaci:geu,icsenel Fahrti<osten bieibt li:ei.iror-r ,,,-,L.,..üir.,.

(7) Der vot'staud ri'iit in cler Regei n-ionatlich zlisärnnleir. l)er \.,'or-sta'c1 ist besclilLissjähiu\\'eirn der vorsilzende ocei' seiii stellireltletcr nnc' nriiiileste*s ei' *,eiteri."lrtli*ir.,i'r,;
Voi'sizrnclssitzung anwescircj sin,-1. Beschlässe des Vorsta",i"-r'rl,rJ';,r';j;;;,;. pr.r;ttriroljbLrcir
1.'eslzuilalien. Det'\/olsialri ist ar-rch bescliluss*ih;s, o*n ;ic1t alle A.''ir-ei. ü"r"t.t .ri,r.i.

(8)DeL voi'sianci cdel ei;"t Mitg-liect cies Voistancles ilaliei ur.ir. l;-ir Fehler.ar-rs sei:rer..i-riiigiteirt-ietl \re|ein gegenüber:. .r,"L-, jhrri vct.säizliches r_rr-lef gr.ob laitiläs-sige.s \ier.l,.r,rit,_ri,tiacirzitt^,,eiscn isf

(9rr ,a-ulgabe des Vor.stalcles:

a) lrririende Geschäftsfiil.rrung des \rereins

" ,Tr:::ä:]|Tifi;t 
DLirchitihrung der lvlitglieclervcisair'riri:rq i*rci DirclrictT-Lrg

c) olganisatilir dei veii'iaitrnig r-urd Pflege cier Ge:neinscliaiiseinr.icirturgcii

.|]:if,it u'terstiitzr-ii:g c1e' vorslandsarlreit kö''er] \,oir \y'orsiarcl Kc;;'nrissione, ber.u1c,

i * E eiträge, Kass en= ü:1 {: R eai; n un gsi:,,cs eE
'r. x

5

(i) Del'veiein finairzict't sei.e Tätiglieit turd ve'binclljchrceite* a*s Eeiträ-uer: 
'r:.rLlmlage*' sorvie Zul'r'e'dungen '.rirc spende*, Die 

- 
vo' {r, x,{itglicde*,ersarinriu'gbeschlosselisii Beiiräge, Äfi.a-hinegebr-i1ue:i" Gerle i*schaitsieisiurge', j'iii'iiiirerier.verb|aüch 1i oI1 Etlelgie uüd waqsel uncl angeiliessene lvfahirgebühr.en sirici in dcr-Beitlagsoldnung geregeit ilnct ,o'erd*,, enlsplet-henci iiuei ter-r:rinlichen Festlegirngcii .csVolstandes ftiliig.

12) zvt Deckr'*rg außergeu'öhniichen Finanzbedarß ar-rßer.iraib riel. ger.,,öh'Jic'e'Geschäftsiätigkeit kan' ciie-rvlitgliederve.Lsam*l*ng clie Erhebing 
'o' z*,ecj(_qel)Lirdr-ne*umlage' besci-rließe'. u'tlage,r i.ö,r,,.n jüh'lich ,'i ei'em Bet;,eg bis z* eii,rei. I-löhe .,o'75'00 € plo i\4itglied bescltlorr.r, rvelclen. Die sr:mme st'ellt eiiie ober.gr.e'ze clar..

(3) i\4ittel des vet'eitls dii'fen'ur für'satznngsge'räße Z,,iecl<e 
'e'u,ei)clef 

*.er.clt;', llicIvlitgliede' eii:aiten keine Zun,endungen alis den vtittei' des \ierei's. Es ciarf l<r,ii:e l)e.soirdr'lrch Altsgaben, clie denr Zrveck der"Koipelschaft fi'emd sind ocler dulch Lurvtri-li;ii1,nisrr1ßighohe Velgii tr-urg begüi:sr-igt wercien.



(4) Br-rchftihrung r'tnci Jalr'esabschh-rss sirrcl rrach l<ar-rhlä'nischer G*riicii<ernt'isse'ciui'chzuftiluen' Dabei siird besonclers die $$ z5g nnd 666 tsGB sowie 140 Ao z,Lr.be.Licksichtigcrl' Es dail' keine Persor durcli ve.valtu'gsausgabe', clie de'i Zr.,,eck cicsvereilis fi'emcl sind oclei' cluich r:n',:eliräitnis:läßig hohe ver-giltung begtinstigt .,r,er.iie'.

(5) Der Kassieler' ."erlvaltet die I(asse und clie Kcnten cles veleins nncl führt clas Kasserb,.rcl.rdes veleins nrit clen eltbrder'lichen Belegen. Auszahluirgen sind 1ür auf An*,eisurge, cic,svolsitzenilen odel cles stellvertt'eienclen ivlor"sitzenclen 
\rorzlureluren. iJie Bucl:1üirrr:.g urii

d er' .Ialuesabschl u s s ei1'o l gt'ach i<ar"ifi :rämis ch e ii Gir_r'd sä tzen.

$ Xl Bi* I{assenprüfer

(1) Die i\'{ilgiiecisversantinlung wählt n:it clem Vorstand rninclestens znrei Kassenpr.iifbr..

(2) Mitgiieder del Kassenpnifbr ilürfen nicirt lv{iiglied des vorstandes sein. Die Miigircilcr cici.I(assenpltiibl urterliegen keiner weisung oder Beaufsichtigung clurcl clen voistarcl.

(3) lriach delr Absc]rhLss des Geschäfts.iahies ist eine Gesamtpiiiiirng cer Kasse cliri,_:lr dicI(assenpi'äfei' vol'zunellilen {är:nto, Beleg'wesen i:nd Eiphail-'rg der. lleschliisse cjesHaushaltsplancs)' Der Pi'tifungsbericirt - i-st lairrilcir de' li;tgii..i.r'er-sa'.*lrlLi'gvorzltlegen' Die Priifrlngen ersiiecl<en sich auf saciii.h" uncl lechneririi . ni.htigi<rir.

$ nZ Äuflösung des Ve;-eins

Über'-ciie Autlösi-ing cies \/erei*-s entscheiciet clie-Mitgliedcrver.sarnnrlu'g. Bei cjci: ,,rrLrllöslursdes vereins oder bei wegfall steuerbegänstigter z'eJke fäilt ,la, ver'rösen cles Vereir. n,,.hAbgeltung L'ei'ecirtigter. ForderLrng.n i' den Ki'eisv.rouno ä..?i.;;--;ä..''uu. I strlibei.ge'v', der es r'inrnittelbar nnd aussctrließlich flit Ji;-. irr;;r;;ä1'J;' genrein'ritzigenKleingartenl'vesens zt-1- r''en'venden hat. Das Plorcl,.ott- .it -. clie Ärflösu,r! ;r, 'rit c1er,schriftgut des vereiris (Kasse'bücher r,rsr,v.) clem Kr.eisvl..l""i ;;;f'ää;rärr'er ALre /Stollberg e.V. zul Aujtewalrrung zr-r tibergeben.

$ 13 X*kraf'ttr.efear der Sefzung

tlit hrk'afttreten dei' satzr-uig sind vcrherige Satzungen gege'stanilslos.

(1) Ander.ungen cler
Mitgliederversamrnlun g.

$ i4 Satzungsändenung

Satzung bedür.t'en der. Beschhissf.assurlg

(2) Der vcrstand ist emrächtigt, Satzungsänderungen r.edakti<_rneller.Ai.t
odel dem zuständi gen Registei.gericht vJr.langte a"a*rag.' serbständi g

ctLtlcil cile

bzrr., \'otl l.'iuitnzanr t
\roLzLutehrlett.



$ 15 Spraehliche Gleichsteilung

l)ie vel'r,veudeten Personen- r-rnci Fünktionsbezeichnungen gelteir sou,ohl irr rl'eib1ic6cr.. *,ie iir
rrriinnlicher Fonn.
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